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Adasc4Adasc4
zur ordnunqsbehördlichen. Verordnunq zur Festselzuno

des Wasserschulzg.bieles ..Ma.sbe.o-Vasbeck"

f ür das Einzugsge,qiet der Wasseroewinnunosantagen

GutForstl. GutForsl ll. BrunnenVasbeck I undVasbeck ll

hhaltsveEeichnisl

1 Veeenung und Besetigung vo. Ablällen

3 baulcheAnlägen und Gebäude im Sinne der Bauodnurc des La.des Nordrhei. Wesfaten
(BauO NRW) bzw. der Hessischen Balordnung (llBO)

6 Bausle lefeinrchtung

10 Weihnachlsbaumkulturen

13 Slad- und Landebahnen
14. Anlägen zum Güterumschlag de nchtunler16l geregeltsind
15 Anlagenzum Ezeugen, Bearbeten Verarbeten oderSpätlenvon Kembrefnsloffef zumAufaF

belen bestfah Ier Kernbrennstofle und zlm Ezeuqen ionisierend€r Slräh en sowi€ das Lägem
und Zwischen agern radioakliver Slotle

16 Umgang mitwasseQefährdenden Sloften

14. Odnagen zurBodenmelioraton und ober rd sche Gewässer

20. n liläfsche Angelegenheiten
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Anlage B
zur ordnunqsbehördlichen Verordnuno zur Festsetzuno dss

Wasserschutzdebietes -.Nlärsbero.Vasb!ck

fürdasEinzuosdebietder Wässe19ewinnunqsanlaaen

Gu! Forst L Gul Fq'st ll,! lnnen vasbeck I und Vasbeck ll

Abschnitr 1

. Regelungen für Ländwi4schaft und Gartenbau

(Dürgung im Wassersch ulzgeb et)

Zusälz ch bzw ergänzend zu den RegeLungen derAnlage A geien iür Landwirischäft Lnd
Gartenba! de nachlog€nden weiteren Regelunqen Zel der nachfolgenden Rege ungen
sl es die Gewässer im Inleresse der öfienlichen Wasseruersorgufg vor fachlei gen
Enwrk!ngen von Dünge- und Pfanzenschulzmitieln z! schützen Aus diesen Grunde is1
ein 10 m.Randstreifen rechls !nd links eines Obe.flächengewässers vonjeglicheroF
ganischer Düngung f reizuhallen,

lnhallsvezeichnis:

2. Anl:gen zum Lagern und Ablü en von Jauche, G0lleuid Si agesickersäfre n m S nne des S rS g
Abs 2WHG (JGS Ai agen) sowie orrsresle Anlaqen zum Laqern von Feslmis(

7 Aulbrngen von Nähßloflträgem
3. Anbau und Umbruchvon Fedfnichten

10. EinsaE von PflanzenschuDm lteli

adrse!rcq!cse4!qa!q!adrse!rcq!cse4!qa!q!
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Abs6hnitl2
länderspezif ische Reqelungeh

Zusälzlch bzw. ergänze.d 2u den Regelünge. ir Absch.ilt 1 werder auf Gr!nd der r ä-
len m i dleser Verordn!.9 zu schützenden Gewinnungsanlagen feslgeslelten erhöhien
Nilratwerle 2um Schutz der Gewässer foge.de we tere Vörgäben Iür die andwirlschäftli-
che und gartenbaurche Grundslücks.ulz!ng erforderich

Alf Grund unterschied icher Vorgaben in Nordrhein-Westialen und Hesseh geten h je-
we igen Zusländ gkeilsbereich der beden Bundesänder log€nde getfennte RegelLn
qen Sowet Schäge überuiegend n Nodrhe n-Wesffalen egef. s nd d e nordrhein-
rlestfailischen Rege ungen z! beachlen, sowelt übetuegend n Hessef, die hessscher

l2)

Reqeuqg Reqeuqg o o NLoLdhe NLoLdhe n-weslla n-weslla en:en:

Grün and sl nach Nutz!ngshäuigkeil, Nutz!ngsart lnd den Nährstoffentzügen unter
Berücksichlg!ng der Sländonverhälin sse !nd des Nachliefer!n9svermöge.s des

Die Düngebedarfsermitt ! ns und -anwenduns auf Grün- Lnd Ackerand hal nach e
rem aklueien Düngeplan zu erfolgen und ist d!rch schagbezogene Auizeichnungen

Die Nährstöffträger daden nurzum Zwecke der Düngung nach den Gr!ndsälzer der
gulen lachlichen Praxis beim Düngen, d h. unter Beachlung der Düngeverordn!ng
den den Voroaben Voroaben des des Abschn Abschn tts tts 1 1 diesednläle diesednläle u.d u.d dei dei BelalllgsCotlfchllrgelllcrBelalllgsCotlfchllrgelllcr
Landw Landw rtslhatslellclwcr{aje!:lllpqauigebrachl rtslhatslellclwcr{aje!:lllpqauigebrachl werden werden Für Für die die BeratungsBeratungs
empfehlungen kann de Karte Bodentypen/Bodeneinhe ten in Mäßstab 1 :5000 n
Verb ndLng mt  der  Legerde. ,Er lä ! ter !ngen zu den Bodenenhei ien mt  hefangezo
gen werden, weche die potenzielle N hata!strägsgefährdung der ändwirtschaftlich
genutzten Böden darslelt (siehe auch Abschnitl2 Nr 2 Abs. 1 3)

(3) De vorgenannten Düngepläne bzw Aurzeichnungen s nd neun Jahre autzubewahren
und alf verangen der unleren wasserbehörde vorz! egen.



(4) Beliebe > 3 ha haben arfAuffofderung der Unieren Wasserbehörde nach einem von
der Landwirtschaitskammer erstelllen Konzept äm Ende der Vegeläl onsperiode die
Nährstoffversofgung des Bodens z! ermtteln.

Das Geche gill iür Beiriebe < 3 ha bewirlschafteter Fläche beleinen M ssstand
zwschen Tierbestand und zu bewirlschäflender Flache.

De notwend gen Bodenproben iür das Nährstoffkonzept s nd e nschließich Probe
enlnahme von einerlach ch geeigneten neulralen SleLe (z B LUFA) dlrchzdfüh€n
De Unlersuchungsergebnisse werden Beslandleil des Düngeplanes

De Nährstofiblanzen sind spälesiens sechs [,lonale nach Abauf des W dschafls
lahres über die Landwirlschäftskanner Weslfaen-Llppe der U.teren Wasserbe

(5) Die Uniere Wasserbehörde ist berechtigl. wetere Bodenproben von einer räch ch
geeignelen ne!tralen Stelle entnehmen z! asse..

2. Reoe uno in Hesser:

{1) AutGrund dererhöhten Nitralwerte wird basierend auidem Kartierergebns derpo-
ienziellen N trälaLslragsgeiährdung der andwirischaidich genulzlen Böden die ef-
zuhatende Form der Ländbew rtschaft!ng n hessischen Teil des Wasserschulz-
gebietes n besl mmten. den N tralauslraq betreflerden Purklen weter konkretisert

(2) D e poienzielle Nilralauslragsgeiährdung der andw dschaftlich genulzlen Böden isi
in der Karte ,Bodenlypen/Bodeneinheiten im [,laßsläb 1 : 5000 in Verbind!ng mit der
Legende ,Eräulerungen z! den Bodenenheltef dargeslelt.

(3) De genaue Zuordnung der andwrlschanich genutzten G.undstücke zu den Stufen
der Nilralauslragsgeiährdung erg bt sich als de. Käne ,Nilräläuslragsgefährdung
m Mäßstab 1 r 5000 in der d e stlien der NaaiaLstragsgefährdLnq we iolgi darge

Gr!ndstücke mt sehr gernger NilrataustragsgefährdLng (Stlfe 1) = schwarze Um-
randung mt nnen egender ganzllächiger bauer Farbgebung.

Grundslücke mit geringer N trataustragsgeiährdung (StLie 2) = schwaze Umran
dung mil inrenliegender ganzflächiger grüner Farbgebung

Grundslücke mit miltlere. N tralauslrassselährdurs (Stufe 3) = schwaze Umrar-
dunq mit innenliegender ganzilächiger geber Farbgebung.

Grundslücke mil hoher Niiralauslragsgefährdung lsiule 4) = schwaze Umfanduns
mil nnenli€gender ganztäch ger olangener Falbgebung.

Grundslücke mil sehr hoher N tralauslraqssefährduns (Stuie 5) = schwau e Umran
d!ng mil nnenleqender ganzfäch ger roler FarbgebLnq.



(4) Die Düngung, d e Bodenbearbeitufg, der Anbau und die Bodennutzunrr die Bewäs_
-ö '119  L ld  dF  ö1"2 - ,  , 11_  ,dbF-  rd - ,  d " r  , dq "o {  oe r  o ,d ,  L19sq -  -ä t  "1
Lärdbew nschanung zu e.togen. Bewirtschafter tandwirtschaf|ich ode;g;nenbau
I  r  a e - L l - t e  r ! . 5 q  m i ,  ö r  5 ! t t o o . p F 1 r \  r 4 a r / e . 1 ' ' 1 9 p 1  r o ö . a -  M a r a F
'  'd  7e o.  r r .  der  er loe-a.  rp  I  D , rg . r rFp ,  10 p 'd .  /a . ( . t - r izm:r . -  -^  "  , " . i  " , "
angebaulen Kutrren durchgelührle BodenbearberLngsmaßnähmen Lnd erztete
Erträge lühren Fiezu können vorhändene Aufzechnungen heranqezogen werden.
De Alrzeichnunsen sind neun Jahre arrzubewahrei unij aurVe ;nge; de. zustai_
dgen Wasserbehörde vorzuegen. Zur fachtichen Bewen!ng ist die trsländ ge
Ländw rtschaftsvetuatr!ng hinzL2uzehen.

(5) Zlsälzlich bzw ergänzend zu den Verboten Lrd cenehmtgungspi chlen des Ab-
scrrnrltes 1 qelren in Abhängigkeit der potenze en Nitratarsrragsgeiährdung (NAG-
Stlfe)des genLtzten cründstückes iogende Verboie für die a;dwdschail;he undgai€nbä! iche Grundstücksnützlng in den Zonen I und I L

' ' - - ::lt:;Hr1i':1x ::lt:;Hr1i':1x ilt: ilt: j".*'i,+.Jilr$:"1"1.?":,,"Jt;J;';f!'"1*t:fl,a"s j".*'i,+.Jilr$:"1"1.?":,,"Jt;J;';f!'"1*t:fl,a"s -$-e'd -$-e'd @. @. E E ,.,,,'.q,.,,,'.q

Abschnitt 3
VeFond cebot€ türdie tändwirtschafttiche und garrenbautiche GrundstücksnuEuno

beiVorhandenseineines Kooperatronsvertraqes

Bestehl zwischer der Trägern der öitentichen Wasseryersorgung und den im WasseF. . I r r z o a b i ö l ^ i - \ l d h ö l o p l L " , o r n " r  -  1  t  o o o F r a l o r  , \  p i € S  o e m b F d e O b e . e ,
w" , f rb- fö  dq -19-s0mmr - .oö '  .o  9e[4r  d i4  vF '  1o G-batp oa.  a l tdgp B Ao
schnr t t  r  Nr .  1 . l .2  4 .7 2 -  7  6 ,7 8,81 8 3,8 5 lnd I3  sowteAbschni t r2  d ie-serverord
1Lr  o  r  ,  h  r l r  o rd^  e  de  dF  vo rceaär r  l e l  p49p  r

Heqe urqen des Koooeratronsvenraoer
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